
Heuschnupfen 

 

 „Mir stinkt`s“. Jeder kennt diese Redewendung. Gibt es vielleicht wirklich etwas das Sie nicht mehr  

riechen wollen? Die Nase hat mit ihren Geruchswahrnehmungen eine sehr starke Verbindung zum 

Unterbewusstsein und somit auch zu den Organen die allergisch auf etwas reagieren können. 

Heuschnupfen ist eine allergische Reaktion auf gewisse Blütenpollen und eine der am häufigsten 

verbreiteten chronischen Krankheiten. Abwehrzellen des Körpers richten sich plötzlich gegen Pollen die 

normalerweise harmlos sind. Durch diese Abwehrreaktion reagiert der Körper mit diversen Symptomen. 

Nase und Augen sind am meisten betroffen und machen sich bemerkbar mit einer Entzündungsreaktion.  

Es gibt verschiedene Formen. Die Nase kann jucken, dauernd laufen, die Nasenschleimhaut anschwellen so 

dass der Patient Mühe hat mit Atmen weil sich die Nase wie verstopft anfühlt oder häufiges Niesen bis zu 

Niesattacken. Häufige Symptome der Augen sind Tränenfluss, Juckreiz, Rötung und Schwellung. Bei einer 

Beteiligung der unteren Atemwege können zusätzliche Symptome wie Hustenreiz, Halsschmerzen, Atemnot 

und Schlafstörungen auftreten. Abhängig von der Schwere der Symptomatik besteht bei den Patienten oft 

auch ein allgemeines Krankheitsgefühl. 

Warum sollte Heuschnupfen im Herbst/Winter behandelt werden? 

Die Blätter fallen von den Bäumen, der Winter und der erste Schnee kommen und die Natur liegt unter 

dem Frost im Winterschlaf. Dies ist der ideale Zeitpunkt den Heuschnupfen konstitutionell zu behandeln. 

Wenn das Immunsystem nicht dauernd den Allergenen oder Reizen ausgesetzt ist, hat der Organismus 

mehr Kapazität für die Genesung durch eine ganzheitliche Behandlung. Nach der Behandlung werden die 

Symptome in der Heuschnupfen-Saison weniger stark auftreten. Es braucht aber ein paar Jahre bis das 

Immunsystem und die Lebenskraft genügend gestärkt sind und die Allergie verschwindet. Im Frühling, 

Sommer oder Herbst, je nach Pflanze auf die ihr Immunsystem allergisch reagiert, können Symptome nur 

gelindert werden damit sie sich besser fühlen. Der Körper wird durch die Pollen andauernd gereizt und 

stark gefordert. Eine Konstitutionelle Behandlung, d.h. eine ganzheitliche Behandlung, während dieser Zeit 

wäre eine Überforderung und kann die Symptome noch verstärken. 

Für die Homöopathische Behandlung sind Fragen wichtig wie: 

- Fühlen Sie sich energielos, müde und erschöpft? 

- In welcher Jahreszeit leiden sie an Heuschnupfen? 

- Wie und wo zeigen sich allergische Reaktionen? Nase, Augen, Atmung?  

- Gibt es Symptome die gleichzeitig mit dem Heuschnupfen auftreten aber nichts damit zu tun haben?  

- Zu welcher Uhrzeit sind die Symptome am schlimmsten? 

Zur Unterstützung des Immunsystems gönnen Sie ihrem Körper am besten genügend Ruhe und Erholung, 

vitaminreiche, vollwertige und zuckerarme Ernährung und trinken Sie viel Wasser, Entschlackungs- oder 

Brennnesseltee und möglichst wenig Alkohol. Tierische Eiweisse (v.a. Milchprodukte) sollten möglichst 

reduziert werden, da das artenfremde Eiweiss das Immunsystem zusätzlich fordert. Reduzieren Sie wenn 

möglich den Kontakt mit den Pollen. Um die Augen zu schützen dient eine Sonnenbrille. Zur Linderung der 

Symptome im Nasen/Atembereich helfen Kochsalzlösungen in Form von Inhalation oder Spray für 

unterwegs. Eine sehr gründliche Methode sind Nasenspülungen, diese helfen die Nasenschleimhaut von 

Pollen und Schleim zu befreien und befeuchten gleichzeitig. Chemische Nasentropfen und -sprays wirken 

sehr rasch können aber die Nasenschleimhaut austrocknen und dauerhaftes Verstopfungsgefühl, bis zu 

einem Suchtgefühl hinterlassen. Für die Augen dienen Euphrasiatropfen oder auf juckende Augen können 

Sie Schwarzteesäckchen zur Beruhigung legen. Waschen Sie ihre Haare abends und die Kleider vermehrt 

um die Pollen zu beseitigen.  

Am besten setzten Sie sich mit dem Thema Heuschnupfen auseinander, wenn sie nicht unter den lästigen 

Symptomen der Allergie leiden. Sie haben dann als ganzer Mensch mehr Kapazität Dinge anzupacken. 
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